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Um das Jahr 2025 noch einmal in Erinnerung zu rufen, hat unser 
Sachgebiet für Öffentlichkeitsarbeit und Dokumentation einen 
Videorückblick zusammengestellt. Dieser zeigt eine Auswahl an 
Einsätzen, Übungen, Veranstaltungen sowie verschiedenen Be-
werben und Leistungsprüfungen des vergangenen Jahres.

Hier gehts zum Video!

Jahresrückblick 2025



Der vorliegende Jahresbericht 2025 gibt einen umfassenden Überblick über die Tätigkeiten, Einsätze und 
Entwicklungen der Feuerwehr Hallein im abgelaufenen Jahr. Er dokumentiert nicht nur Zahlen und Sta-
tistiken, sondern spiegelt vor allem das Engagement, die Einsatzbereitschaft und den hohen Ausbildungs-
stand unserer Mitglieder wider, die tagtäglich für die Sicherheit der Bevölkerung unserer Stadt sorgen.

Das Jahr 2025 war geprägt von einer Vielzahl unterschiedlichster Einsätze und Herausforderungen. Neben 
Brandeinsätzen und technischen Hilfeleistungen rückten auch wetterbedingte Schadenslagen sowie an-
spruchsvolle Sonderlagen in den Fokus. Die steigende Komplexität moderner Einsatzszenarien erfordert 
ein hohes Maß an Fachwissen, Koordination und Flexibilität. Die Feuerwehr Hallein konnte diese Anforde-
rungen dank kontinuierlicher Ausbildung, moderner Ausrüstung und vor allem durch den unermüdlichen 
Einsatz ihrer Mitglieder erfolgreich bewältigen.

Ein besonderer Schwerpunkt des Einsatzjahres 2025 war der Großbrand bei der Firma EMCO, der einen 
der herausforderndsten Einsätze der letzten Jahre darstellte. Dieser Einsatz verlangte von allen beteilig-
ten Kräften höchste Professionalität, Ausdauer und eine reibungslose Zusammenarbeit über Organisa-
tions- und Gemeindegrenzen hinweg. Der mehrstündige Einsatz zeigte eindrucksvoll, wie wichtig eine gute 
Vorbereitung, klare Führungsstrukturen und eingespielte Abläufe sind. Gleichzeitig wurde deutlich, wel-
chen Stellenwert die überörtliche Zusammenarbeit mit Nachbarfeuerwehren und anderen Einsatzorga-
nisationen hat. Der Einsatz bei der Firma EMCO steht exemplarisch für die Leistungsfähigkeit und Ein-
satzbereitschaft der Feuerwehr Hallein.

Neben dem Einsatzdienst bildeten Aus- und Weiterbildung auch im Jahr 2025 einen zentralen Bestandteil 
unserer Arbeit. Regelmäßige Übungen, Schulungen und Lehrgänge stellten sicher, dass unsere Kamera-
dinnen und Kameraden auf dem neuesten Stand der Technik und Taktik bleiben. Ein besonderes Augen-
merk wurde dabei auf die Menschenrettung, den technischen Einsatz, die Vegetationsbrandbekämpfung 
sowie die Führungsausbildung gelegt. Um auch bei komplexen Lagen rasch und sicher handeln zu können, 
wurde an einem weiteren standardisierten Ablauf (FH-SEM) gearbeitet.

Die Feuerwehr Hallein ist jedoch weit mehr als eine reine Einsatzorganisation. Sie ist ein wichtiger Be-
standteil des gesellschaftlichen Lebens unserer Stadt. Die Jugendarbeit nimmt dabei einen besonderen 
Stellenwert ein. Unsere Feuerwehrjugend ist die Grundlage für die Zukunft unserer Einsatzorganisation 
und vermittelt jungen Menschen Werte wie Kameradschaft, Verantwortung, Disziplin und Hilfsbereitschaft. 
Dieses Engagement ist eine Investition in die Sicherheit von morgen. Erfreulich zu erwähnen ist auch, 
dass wir wieder neue Kameradinnen und Kameraden in unseren Reihen aufnehmen konnten. Nach fast 
37,5 Jahren als hauptamtlicher Mitarbeiter durfte OBI Gerhard Wellek im August 2025 seinen wohlver-
dienten Ruhestand antreten. OBI Gerhard Wellek bleibt uns in seiner ehrenamtlichen Funktion erhalten 
und bildet weiterhin eine große Stütze der Feuerwehr Hallein. Als hauptamtlicher Mitarbeiter folgte OFM 
Manuel Siegl, der mit April seine Tätigkeit aufgenommen hat.

BR Sebastian Wass
Ortsfeuerwehrkommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Hallein

VORWORT DES ORTSFEUERWEHRKOMMANDANTEN
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kameradinnen und Kameraden, 
werte Unterstützerinnen und Unterstützer der Feuerwehr Hallein!
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Ein aufrichtiger Dank gilt allen aktiven Kameradinnen und Kameraden, die im Jahr 2025 ihre Freizeit und 
ihre Kraft in den Dienst der Allgemeinheit gestellt haben. Ehrenamtliches Engagement auf diesem Niveau 
ist keine Selbstverständlichkeit und verdient höchste Anerkennung. Ebenso danken wir unseren nichtak-
tiven Kameraden, die der Feuerwehr Hallein weiterhin eng verbunden sind.

Besonderer Dank gebührt auch den Familien und Angehörigen unserer Mitglieder. Sie tragen die Einsatz-
bereitschaft mit, zeigen Verständnis für kurzfristige Alarmierungen und stehen hinter den Frauen und 
Männern, die für die Sicherheit unserer Stadt einstehen. Ohne diesen Rückhalt wäre der Feuerwehrdienst 
in dieser Form nicht möglich.

Die gute Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde Hallein, den politischen Verantwortungsträgern sowie 
mit allen Blaulicht- und Einsatzorganisationen war auch im Jahr 2025 ein wesentlicher Erfolgsfaktor. 
Ebenso bedanken wir uns bei Betrieben und Unterstützern, die durch ihr Vertrauen einen wichtigen Beitrag 
zur Arbeit der Feuerwehr leisten.

Der Jahresbericht 2025 zeigt deutlich, dass moderne Ausrüstung und Infrastruktur wichtig sind – ent-
scheidend sind jedoch die Menschen, die Verantwortung übernehmen, Entscheidungen treffen und im 
Ernstfall handeln. Kameradschaft, Zusammenhalt und gegenseitiges Vertrauen bilden das Fundament der 
Feuerwehr Hallein.

Mit Blick auf die kommenden Jahre werden die Anforderungen an die Feuerwehr weiter steigen. Umso 
wichtiger ist es, Bewährtes zu erhalten und gleichzeitig offen für neue Entwicklungen zu bleiben. Die 
Feuerwehr Hallein wird diesen Weg weiterhin engagiert, professionell und im Dienste der Bevölkerung 
gehen.

Dieser Jahresbericht soll informieren, dokumentieren und vor allem Danke sagen – allen, die die Feuerwehr 
Hallein im Jahr 2025 unterstützt, begleitet und getragen haben.

Es erfüllt mich mit Stolz, der Kommandant dieser herausragenden Feuerwehr sein zu dürfen!

„Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr“

VORWORT DES ORTSFEUERWEHRKOMMANDANTEN
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Ortsfeuerwehrkommandant

BR Sebastian Wass
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INHALTSVERZEICHNIS

LÖSCHZUG BAD DÜRRNBERG

HAUPTWACHE HALLEIN
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IN EHRFURCHT GEDENKEN WIR UNSERER TOTEN 

FEUERWEHRKAMERADEN DER FEUERWEHR HALLEIN UND 

DES LÖSCHZUGES BAD DÜRRNBERG. 

IHRE KAMERADSCHAFT UND TREUE SEIEN UNS EIN VORBILD.

TOTENGEDENKEN
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GOTT ZUR EHR,

DEM NÄCHSTEN ZUR WEHR!
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IM BESONDEREN AN

OLM ALEXANDER BREIT

† 23.01.2025
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GEMEINDE & EINSATZGEBIET

ZAHLEN & DATEN

Als zweitgrößte Stadt im Bundesland Salzburg ist Hallein nicht nur die Bezirkshauptstadt des Tennengaus, 
sondern auch industrieller, kultureller, wirtschaftlicher und schulischer Mittelpunkt des Tennengaues.

Aufgrund der Einwohnerzahl und Gästebetten ist Hallein der Ortsklasse 5 zugeteilt. Diese Einstufung
bringt hohe Anforderungen an die feuerwehrtechnische Ausrüstung mit sich.

EINSATZSCHWERPUNKTE

LÖSCHWASSERVERSORGUNG

27 km2 - aufgeteilt in 9 KatastralgemeindenGesamtfläche:

Einwohner:

Arbeitsstätten:

21.654 (Stand: 01.01.2025 - Statisik Austria)

1.752 (Stand: 31.10.2023 - Statistik Austria)

Großindustrie /  
Gewerbebetriebe

AltstadtbereichSeniorenheime

Chemiebetriebe Kirchen & MuseenSchulen & Internate

Kranken- & Kuranstalten Öffentliche GebäudeKindergärten

ÖBB Tauernbahnstrecke Bundes- & LandesstraßenTauernautobahn (A10)

330 Hydranten Mühlbach

Salzach Königsseeache

Almfluss Kothbach
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Im Berichtsjahr 2025 musste die Feuerwehr Hallein mit dem Löschzug Bad Dürrnberg 
zu 330 Hilfeleistungen ausrücken.

EINSATZZUSAMMENSTELLUNG (HAUPTWACHE + LÖSCHZUG)
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Brandeinsätze 61

Aufteilung der Einsätze

11 72

Hauptwache Löschzug Gesamt

Technische Einsätze 162 14 176

Fehlalarme 54 7 61

Brandsicherheitswachen 16 5 21

Gesamt 293 37 330

Großbrände 4

Unterteilung der Brandeinsätze

4 8

Mittelbrände 2 0 2

Kleinbrände 16 5 21

Vor Eintreffen der FF gelöscht 4 1 5

Gesamt 61 11 72

Sonstiges Ausmaß 35 1 36

Befreien von Menschen aus Notlagen 13

Unterteilung der technischen Einsätze

1 14

Insekteneinsätze 3 1 4

KFZ-Bergung,
Freimachen von Verkehrswegen

22 7 29

Hochwassereinsätze 1 1 2

Gesamt 162 14 176

Öl- und Chemieeinsätze 20 2 22

Einsätze nach Sturmschäden 1 1 2

Wasserversorgung mit TLF 4 0 4

Befreien von Tieren 15 0 15

Liftöffnungen 13 0 13

Türöffnungen 40 1 41

Bereitschaftsdienste 64

Bereitschaftsdienste

0 64
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Auspumparbeiten 1 0 1

Schnee- und Lawineneinsätze 0 0 0

Einsätze auf Gewässern und Tauchdienst 7 0 7

Sonstige Hilfeleistungen 22 0 22
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EINSATZGESCHEHEN

FAHRZEUGBRAND AUF DER TAUERNAUTOBAHN A10
Am 03. Jänner 2025 wurde die Hauptwache der Freiwilligen Feuer-
wehr Hallein um 06:06 Uhr zu einem Fahrzeugbrand auf der Tauern-
autobahn A10 in Fahrtrichtung Salzburg alarmiert.

Bei Eintreffen des Einsatzleiters befand sich das Fahrzeug am Pan-
nenstreifen bereits in Vollbrand. Erste Löschversuche durch die Au-
tobahnpolizei blieben erfolglos. Umgehend sicherte das Vorausfahr-
zeug die Einsatzstelle ab, während ein Atemschutztrupp mit der 
Polylöschanlage die Brandbekämpfung aufnahm.

Anschließend wurden Nachlöscharbeiten mit dem HD-Rohr des Tank-
löschfahrzeuges 2 durchgeführt. Um sicherzustellen, dass keine Glut-
nester mehr vorhanden waren, wurde die Fahrzeugbatterie abge-
klemmt und der PKW mit einer Wärmebildkamera kontrolliert.

Der Einsatz konnte zügig abgeschlossen werden, sodass die Einsatz-
kräfte kurze Zeit später wieder in die Feuerwehr einrücken konnten. 
Während des Einsatzes war auf der Autobahn lediglich eine Fahrspur 
für den Verkehr freigegeben.
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Eingesetzte Kräfte:

Rotes Kreuz Hallein

Weiters:

Autobahnpolizei

ASFINAG

Abschleppunternehmen

Fahrzeuge: KDOFA, KDTFA, VRFA-Tunnel, TLFA 4000, TLFA 3000, 
SRFKA, OFK

Ausgerückte Mannschaft: 25

Einsatzleiter: BR Sebastian Wass



EINSATZGESCHEHEN
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VERKEHRSUNFALL AUF DER TAUERNAUTOBAHN A10
Die diensthabende Bereitschaft 3 wurde am Sonntag, den 09. Februar 
2025, um 13:49 Uhr zu einem Verkehrsunfall auf der Tauernautobahn 
A10 in Fahrtrichtung Salzburg alarmiert. Der Unfall ereignete sich 
zwischen dem Parkplatz Bruderloch und der Abfahrt Hallein.

Beim Eintreffen der Einsatzkräfte stellte sich heraus, dass es zu 
einem Auffahrunfall zwischen einem Pkw und einem Lkw gekommen 
war. Die verletzte Person aus dem Pkw konnte bereits durch Ersthel-
fer aus dem Fahrzeug befreit und vom Roten Kreuz medizinisch ver-
sorgt werden. Zur weiteren Behandlung war auch die Besatzung des 
Notarzthubschraubers Christophorus 6 vor Ort.

Die Feuerwehr übernahm die Sicherungsmaßnahmen, baute den 
Brandschutz auf und klemmte die Fahrzeugbatterie ab. Nach Freigabe 
durch die Polizei wurde das verunfallte Fahrzeug mittels Seilwinde 
vom Anhänger des Lkw entfernt. Anschließend wurden ausgelaufene 
Betriebsmittel gebunden, um eine weitere Gefährdung des Verkehrs 
zu verhindern. Der Fahrer des Lkw blieb unverletzt.

Eingesetzte Kräfte:
Fahrzeuge: KDOFA, VRFA-Tunnel, RLFA 2000, SRFKA

Ausgerückte Mannschaft: 15

Einsatzleiter: BI Michael Stangassinger

Rotes Kreuz Hallein

Weiters:

Notarzthubschrauber Christophorus 6

Autobahnpolizei

ASFINAG

Abschleppunternehmen
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EINSATZGESCHEHEN
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FORSTUNFALL AM DÜRRNBERG
Am 17. Februar 2025 wurden die Hauptwache und der Löschzug Bad 
Dürrnberg gegen Mittag zu einem Forstunfall am Dürrnberg alar-
miert. Der Unfall ereignete sich in einem Waldstück etwa 2 km von 
der befestigten Straße entfernt, was die Anfahrt und Versorgung er-
schwerte.

Um die Rettungsarbeiten zu unterstützen, wurde umgehend das Ver-
sorgungsfahrzeug mit Allrad (VFA) nachalarmiert. Vor Ort stellte der 
Einsatzleiter fest, dass die verunfallte Person ansprechbar, jedoch 
unter einem Baum eingeklemmt war.

Das VFA wurde genutzt, um Ausrüstung wie Hebekissen, Unterbau-
material, Motorsägen sowie eine Schleifkorbtrage und die Sanitäter 
zur Unfallstelle zu bringen. Auf halber Strecke war jedoch ein Weiter-
kommen mit dem Fahrzeug nicht mehr möglich, weshalb alle Einsatz-
kräfte samt Ausrüstung zu Fuß zur Unfallstelle vordrangen.

Nach der Sicherung des Baumes mittels Zurrgurten wurde dieser mit 
Hebekissen angehoben und der eingeklemmte Forstarbeiter befreit. 
Im Anschluss wurde die verletzte Person den Sanitätern zur weiteren 
Versorgung übergeben. Die Feuerwehr unterstützte auch beim Ab-
transport des Verletzten.

Der Forstarbeiter hatte großes Glück und erlitt nur leichte Verletzun-
gen. Nach gut einer Stunde konnten die Einsatzkräfte wieder einrü-
cken.

Eingesetzte Kräfte:
FF Hallein: Mannschaftsstärke: 21
Fahrzeuge: KDOFA, KDTFA, VRFA-Tunnel, RLFA 2000, SRFKA, VFA, 
OFK
Gesamteinsatzleiter: BR Sebastian Wass

LZ Bad Dürrnberg: Mannschaftsstärke: 10
Fahrzeuge: LFA, TLFA 3000
Einsatzabschnittsleiter LZ: OBI Manfred Schörghofer

Rotes Kreuz Hallein

Weiters:

Polizeiinspektion Hallein



EINSATZGESCHEHEN
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VOLLBRAND EINER BIENENHÜTTE
Am 1. Mai 2025 um 12:31 Uhr wurde die Freiwillige Feuerwehr Hallein 
zu einem Brandeinsatz im Bereich der Dürrnberg Landesstraße alar-
miert. Bereits bei der Anfahrt war eine deutliche Rauchentwicklung 
sichtbar. 

Beim Eintreffen der ersten Kräfte stellte sich heraus, dass eine frei-
stehende Bienenhütte in Vollbrand stand. Die Flammen hatten bereits 
große Teile der Hütte erfasst, eine unmittelbare Gefahr für Personen 
bestand jedoch nicht. Aufgrund der Nähe zum angrenzenden Wald 
bestand erhöhte Ausbreitungsgefahr. Durch den Besitzer wurden die 
Einsatzkräfte auf eine 11kg Propangasflasche im Objekt hingewiesen.

Unter der Einsatzleitung von BR Sebastian Wass wurden umgehend 
Löschmaßnahmen eingeleitet. Die Feuerwehr Hallein begann durch 
die beiden Tanklöschfahrzeuge (TLFA 3000, TLFA 4000) mit einem 
Hochdruckrohr und 2 C-Hohlstrahlrohren eine umfassende Brandbe-
kämpfung. Da sich die umliegende Vegetation bereits entzündete, 
wurde eine zusätzliche Löschleitung vom Rüstlöschfahrzeug (RLFA) 
vorgenommen. Unterstützung kam von den Kameraden des LZ Bad 
Dürrnberg, welche die Verkehrsabsicherung auf der Dürrnberg Lan-
desstraße durchführten und die Tanklöschfahrzeuge mit Wasser ver-
sorgten. Drei Atemschutztrupps wurden eingesetzt, um die Löschar-
beiten in unmittelbarer Brandnähe durchzuführen. Parallel dazu 
wurde die Umgebung mit einer Wärmebildkamera kontrolliert, um 
eine mögliche Ausbreitung auf die Vegetation auszuschließen.

Während des Einsatzes war die Dürrnberg Landesstraße erschwert 
passierbar. Nach Abschluss der Löscharbeiten sowie der Kontrolle 
auf Glutnester wurde der Einsatz um 13:45 Uhr beendet. Die Brand-
ursache ist derzeit noch Gegenstand polizeilicher Ermittlungen. Um 
16:00 wurde die Einsatzstelle nochmals kontrolliert, es konnten keine 
Glutnester mehr festgestellt werden.

Eingesetzte Kräfte:
FF Hallein: Mannschaftsstärke: 31
Fahrzeuge: KDOFA, KDTFA, TLFA 3000, DLA(K) 23-12, RLFA 2000, 
TLFA 4000, VFA
Gesamteinsatzleiter: BR Sebastian Wass

LZ Bad Dürrnberg: Mannschaftsstärke: 10
Fahrzeuge: LFA, TLFA 3000
Einsatzabschnittsleiter LZ: OBI Manfred Schörghofer

Polizeiinspektion Hallein

Weiters:
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EINSATZGESCHEHEN
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KELLERBRAND IN DER HALLEINER ALTSTADT
Um 01:11 Uhr wurde die Freiwillige Feuerwehr Hallein am 23. Mai 2025 
zu einem Kellerbrand in der Halleiner Altstadt alarmiert.

Beim Eintreffen des Einsatzleiters wurde eine starke Rauchentwicklung 
aus dem Bereich der Kellerabteile festgestellt, welche sich im Erdge-
schoß, direkt neben dem Haupteingang eines Mehrparteienhauses 
befinden. Das Stiegenhaus war zu diesem Zeitpunkt bereits teilweise 
verraucht, die Bewohner hielten die Türe zum Stiegenhaus geschlos-
sen und wiesen auf mehrere E-Scooter im Keller hin.

Unverzüglich wurde ein Atemschutztrupp des Tanklöschfahrzeugs 1 
zur Brandbekämpfung im Innenangriff eingesetzt, während gleichzei-
tig ein weiterer Trupp des Rüstlöschfahrzeugs mit Belüftungsmaßnah-
men begann. Im Verlauf des Einsatzes wurden weitere Atemschutz-
trupps vom Tanklöschfahrzeug 2 sowie vom Löschfahrzeug zur 
Unterstützung und Ablöse eingesetzt. Insgesamt standen sieben Atem-
schutztrupps im Einsatz, um den Brand unter schwerem Atemschutz 
einzudämmen und das Gebäude rauchfrei zu machen.

Die Feuerwehr evakuierte insgesamt 20 Bewohner aus dem Gebäude. 
Drei von ihnen wurden vom Roten Kreuz mit Verdacht auf Rauchgas-
vergiftung ins Krankenhaus gebracht. Die evakuierten Personen wur-
den vorübergehend im nahegelegenen Musikum untergebracht. Par-
allel dazu wurden alle Wohnungen sowie das Stiegenhaus mit einem 
CO-Messgerät kontrolliert und konnten nach Freigabe wieder betreten 
werden. Der betroffene Kellerraum wurde von der Polizei als Tatort 
gesichert.

Um 02:24 Uhr konnte der Einsatzleiter „Brand unter Kontrolle“ mel-
den. Die Kellerabteile wurden teilweise ausgeräumt und unter anderem 
auch Propangasflaschen geborgen und in Sicherheit gebracht. Um 
03:00 Uhr waren sämtliche Brandstellen gelöscht, verbliebene Holz-
verkleidungen wurden entfernt und mit Netzmittel behandelt, um ein 
Wiederaufflammen zu verhindern. Um 03:18 Uhr wurde schließlich 
„Brand aus“ gemeldet. Die Druckbelüftung des Gebäudes wurde fort-
gesetzt, um restliche Rauchgase zu entfernen. Der Rückbau und die 
Aufräumarbeiten dauerten bis in die frühen Morgenstunden.

Eingesetzte Kräfte:

Rotes Kreuz Hallein mit Einsatzleiter

Weiters:

Polizeiinspektion Hallein mit Brandursachenermittler

Fahrzeuge: KDOFA, KDTFA, TLFA 3000, DLA(K) 23-12, RLFA 2000, 
TLFA 4000, LFA, ASF, VF, OFK

Ausgerückte Mannschaft: 39

Einsatzleiter: BR Sebastian Wass
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BRAND IN LAGERHALLE - GROSSEINSATZ IN KALTENHAUSEN
Die Hauptwache sowie der Löschzug Bad Dürrnberg wurden am 
Dienstag, den 10. Juni 2025, um 02:40 Uhr zu einem Brandeinsatz 
auf dem Gelände der ehemaligen Brauerei in Kaltenhausen alarmiert.

Laut Alarmierungstext handelte es sich zunächst um einen Brand in 
einem Hotel bzw. einer Gaststätte. Erst beim Eintreffen der ersten 
Einsatzkräfte vor Ort stellte sich heraus, dass eine Lagerhalle in 
Brand geraten war. Bereits von weitem war starke Rauchentwicklung, 
Feuerschein sowie mehrere Explosionen wahrnehmbar.

Die Lageerkundung ergab, dass sich in der Lagerhalle mehrere Fahr-
zeuge im Vollbrand befanden. Unverzüglich wurde die Brandbekämp-
fung von außen eingeleitet. Die Drehleiter übernahm die Ausleuch-
tung der Einsatzstelle und führte parallel über das Wenderohr eine 
Brandrauchkühlung durch. Zeitgleich nahmen insgesamt drei Atem-
schutztrupps die Brandbekämpfung im Innenangriff mit drei C-Hohl-
strahlrohren auf.

Die Löscharbeiten konnten aus Sicherheitsgründen nur aus der De-
ckung erfolgen, da bereits massive Teile der Hallendecke abgeplatzt 
waren. Zur weiteren Kühlung der Gebäudestruktur wurde ein Was-
serwerfer des Tanklöschfahrzeug Bad Dürrnberg eingesetzt. Die Was-
serversorgung war über zwei Hydranten am Betriebsgelände sicher-
gestellt.
Zum Abschluss des Einsatzes wurde die Brandstelle mittels Netzmit-
tel und zwei C-Hohlstrahlrohren nachbehandelt, um eine weitere Tem-
peraturreduktion und eine Wiederentzündung des Brandguts zu ver-
hindern. Insgesamt standen sieben Atemschutztrupps im Einsatz.

Zur Schadensursache sowie zur Höhe des Schadens liegen uns keine 
Informationen vor. Die Ermittlungen wurden von der Polizei aufge-
nommen.

Gegen 08:00 Uhr wurden die letzten Nachlöscharbeiten durchge-
führt. Die Einsatzstelle konnte danach an einen Betriebsangehörigen 
übergeben werden.

Eingesetzte Kräfte:
FF Hallein: Mannschaftsstärke: 47
Fahrzeuge: KDOFA, KDTFA, TLFA 3000, DLA(K) 23-12, RLFA 2000, 
TLFA 4000, LFA, ASF, VF, VFA, MTF
Gesamteinsatzleiter: BR Sebastian Wass

LZ Bad Dürrnberg: Mannschaftsstärke: 18
Fahrzeuge: TLFA 3000, LFA
Einsatzabschnittsleiter LZ: OBI Manfred Schörghofer

Rotes Kreuz Hallein mit Einsatzleiter

Weiters:

Polizeiinspektion Hallein
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BRAND EMCO: MASSIVE RAUCHSÄULE ÜBER HALLEIN
Am 01. Juli 2025 um 17:20 Uhr wurde die Hauptwache der Freiwilligen 
Feuerwehr Hallein zu einem Brandmeldealarm bei der Firma Emco in 
Rif alarmiert. Bereits während der Anfahrt war eine massive, weithin 
sichtbare Rauchsäule über dem Industrieobjekt zu erkennen. Auf-
grund dieser Feststellung erfolgte noch auf der Anfahrt die Nach-
alarmierung des Löschzuges Bad Dürrnberg.
 
Lage bei Eintreffen
Beim Eintreffen bot sich den Einsatzkräften ein dramatisches Bild: 
Eine Lagerhalle stand bereits in Vollbrand. Flammen schlugen meter-
hoch aus dem Dach, und dichter Rauch breitete sich rasch aus, wo-
durch angrenzende Gebäudeteile akut gefährdet waren. Die enorme 
Hitze machte es zunächst unmöglich, sich dem Brand direkt zu nä-
hern. Ein umfassender Löschangriff mittels Wenderohr der Drehleiter 
Hallein sowie 3 AS-Trupps wurde eingeleitet.

Die oberste Priorität zu diesem Zeitpunkt war das Übergreifen der 
Flammen auf ein angrenzendes Bürogebäude und weitere Gebäude-
teile zu verhindern. Noch während der Erkundung wurde die Freiwil-
lige Feuerwehr Berchtesgaden, welche mit der Drehleiter, einem 
Löschfahrzeug und dem Kommandofahrzeug anrückten, alarmiert. 
Auch das LUF-Golling wurde unmittelbar nachalarmiert.

Die Einsatzstelle wurde in zwei Einsatzabschnitte – Nord & Süd – auf-
geteilt.
 
Durchgeführte Einsatzmaßnahmen
Bereits um 17:47 Uhr wurde die Betriebsfeuerwehr AustroCel nacha-
larmiert (Alarmstufe 2), um zusätzliche Kräfte an die Einsatzstelle zu 
bringen. Kurz darauf wurde die Freiwillige Feuerwehr Anif mit dem 
Löschzug Niederalm sowie die Bühne Golling alarmiert. Auch das 
Einsatzleitfahrzeug KDO Tennengau mit der Drohne Tennengau 
wurde zur Lageführung nachalarmiert. Um 18:12 Uhr, wurde der so-
genannte AT-Alert von der BH Hallein aktiviert -  eine Warnung für 
die Bevölkerung im Nahbereich des Brandobjektes, sich möglichst 
nicht im Freien aufzuhalten und Fenster sowie Türen geschlossen zu 
halten.

Die Lage verschärfte sich weiter, unter anderem begann die Halle 
einzustürzen, sodass um 18:16 Uhr Alarmstufe 3 (Feuerwehren Adnet 
und Oberalm) ausgelöst wurde. Gleichzeitig wurde auch das Groß-
tanklöschfahrzeug (GTLF) der Berufsfeuerwehr Salzburg angefor-
dert, um eine ausreichende Löschwasserversorgung sicherzustellen. 

Die Kräfte vor Ort konzentrierten sich zunächst auf eine massive 
Riegelstellung. Mit mehreren Strahlrohren, Wasserwerfern, drei Dreh-
leitern und einer Bühne wurde versucht, das Übergreifen der Flam-
men auf das angrenzende Bürogebäude, der IT-Infrastruktur sowie
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auf weitere Gebäudeteile zu verhindern. Gleichzeitig begann die 
Brandbekämpfung von außen, da ein Innenangriff aufgrund der Ein-
sturzgefahr der Hallenkonstruktion zu gefährlich war. Die Drohne 
Tennengau lieferte der Einsatzleitung ein klares Lagebild aus der Luft 
und unterstützte sowohl bei der Koordination der Einsatzkräfte als 
auch beim Auffinden von Hotspots.

Da der Brand jedoch weiterhin nicht unter Kontrolle war und die hohe 
Brandlast in der Halle eine enorme Hitzestrahlung verursachte, sowie 
weitere Zubringerleitungen von der Königsseeache eingerichtet wer-
den mussten, wurde die Alarmstufe gegen 18:32 Uhr auf Alarmstufe 
4 (Feuerwehren Bad Vigaun, Puch und Kuchl) erhöht.

Parallel dazu wurde vom Atemschutzfahrzeug Tennengau ein Atem-
schutzsammelplatz eingerichtet, da durch das enorme Schadensaus-
maß eine große Zahl an Atemschutztrupps notwendig war. Das Ein-
satzleitfahrzeug Tennengau errichtete gemeinsam mit dem 
Kommandofahrzeug Hallein eine örtliche Einsatzleitung und stellte 
die Lageführung sowie die Einsatzdokumentation sicher. Durch die 
Bezirkshauptmannschaft Hallein wurde um 18:35 Uhr die Totalsperre 
der Salzburger Straße angeordnet.
 
Weiterer Einsatzverlauf
Aufgrund der Meldung des Wasserversorgers, dass bei gleichbleiben-
der Wasserentnahme aus dem Hydrantennetz eine Wasserknappheit 
für Hallein bestehen würde, wurden im weiteren Verlauf bis zu vier 
Zubringerleitungen von der gut einen Kilometer entfernten Königs-
seeache aufgebaut. Zusätzlich wurde ein Tankpendelverkehr mit 
mehreren Tanklöschfahrzeugen eingerichtet, um die Löschwasser-
versorgung sicher zu stellen. Trotz mehrfacher Schlauchplatzer, 
Druckproblemen und Herausforderungen bei der Wasserversorgung 
blieben drei bis vier Zubringerleitungen über mehrere Stunden im 
Vollbetrieb. 

Trotz aller Maßnahmen dauerte es bis etwa 20:00 Uhr, bis die Ein-
satzleitung erstmals „Brand unter Kontrolle“ melden konnte. Dank 
der Riegelstellung und dem konzentrierten Löschangriff von außen, 
konnte das Feuer schließlich eingedämmt werden, sodass ein Über-
greifen auf das benachbarte Bürogebäude sowie der angrenzenden 
Produktionshalle verhindert wurde.

Allerdings war der Einsatz damit längst nicht vorbei: Im weiteren 
Verlauf mussten immer wieder hartnäckige Glutnester bekämpft wer-
den. Gegen 21:00 Uhr wurde auch ein Metallbrand in der Mitte der 
Halle lokalisiert. Teile der Dachkonstruktion wurden mithilfe von 2 
Mobilkränen geöffnet, um gezielt Wasser von oben einzuleiten. Ins-
besondere im hinteren Bereich der Lagerhalle flammten immer wie-
der kleinere Brandstellen auf, die durch den Einsatz mehrerer Atem-
schutztrupps aber rasch gelöscht werden konnten.
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Kurz nach Mitternacht konnte für die Bevölkerung Entwarnung ge-
geben werden. Der Brand war zu diesem Zeitpunkt soweit einge-
dämmt, dass keine weitere Gefährdung für die Bevölkerung bestand. 
Gegen 01:46 Uhr ordnete der Einsatzleiter das vorläufige Einstellen 
der Löscharbeiten an, um weitere Glutnester per Drohne zu orten.

Die Nachlöscharbeiten zogen sich bis in die frühen Nachmittagsstun-
den des nächsten Tages. Gegen 14:00 Uhr konnte die Einsatzstelle 
schließlich an die Betriebsangehörigen übergeben werden. Der 
Löschzug Bad Dürrnberg fuhr am Abend gegen 17:30 Uhr erneut zur 
Einsatzstelle, um bekannte Hotspots zu kontrollieren und etwaige 
Stellen mittels Netzmittel abzulöschen. Erst danach konnte endgültig 
„Brand aus“ gemeldet werden.
 
Ermittlung zur Brandursache
Unmittelbar nach dem Löscherfolg begannen die Untersuchungen 
zur Ursache des Brandes, die zunächst noch im Dunkeln lag. Noch 
während der laufenden Löscharbeiten nahmen die Bezirksbrander-
mittler der Polizei erste Ermittlungen auf, um Hinweise auf den Aus-
löser des Brandes zu sichern. Konkrete Ergebnisse liegen jedoch 
bislang nicht vor, da die endgültige Klärung der Brandursache wei-
terhin den zuständigen Behörden vorbehalten ist.

Die Polizei wies darauf hin, dass sich die Ermittlungen nach dem 
Großbrand als besonders schwierig gestalten. Die stark beschädigte 
Lagerhalle gilt als einsturzgefährdet, sodass Sachverständige der 
Exekutive aus Sicherheitsgründen keinen Zugang zum Brandobjekt 
hatten. Bis dort eine gefahrlose Untersuchung möglich sei, könnten 
laut Polizei noch mehrere Wochen vergehen. In dieser Zeit wurden 
parallel Zeugen befragt und weitere Ermittlungsansätze verfolgt, um 
den Brandhergang so gut wie möglich zu rekonstruieren.

Zur Höhe des entstandenen Sachschadens liegen uns keine offiziel-
len Angaben vor. Positiv hervorzuheben ist jedoch, dass die Produk-
tion bereits am darauffolgenden Donnerstag wiederaufgenommen 
werden konnte, nachdem das in den nicht vom Brand betroffenen 
Hallen verbliebene Löschwasser abgepumpt und die Arbeitsbereiche 
wieder hergestellt waren.
 
Fazit
Der Brand bei der Firma Emco in Rif am 01.07.2025 stellte einen der 
größten und komplexesten Brandeinsätze im Raum Hallein dar. Dank 
des koordinierten Einsatzes von ca. 360 Einsatzkräften, 75 Fahrzeu-
gen, modernster Technik wie Drohnen und schwerem Gerät wie Krä-
nen, konnte trotz schwieriger Bedingungen ein Übergreifen auf wei-
tere Hallen und das Bürogebäude verhindert werden. Der Einsatz war 
durch enorme Hitze, Einsturzgefahr und kontaminiertes Löschwasser 
besonders anspruchsvoll. Der Erfolg des Einsatzes beruhte auf dem 
Zusammenspiel vieler Feuerwehren, Behörden, weiteren Einsatzor-
ganisationen und Fachleuten. Ebenso zeigte sich die Wichtigkeit einer
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„wehrhaften“ Brandabschnittsbildung. Zwar ist der Sachschaden er-
heblich, doch durch das rasche und professionelle Eingreifen der Ein-
satzkräfte wurde ein noch größeres Schadensausmaß verhindert. Der 
Einsatz hat einmal mehr die Bedeutung regelmäßiger Übungen, mo-
derner Ausrüstung und eingespielter Abläufe verdeutlicht – alles Fak-
toren, die im Ernstfall Leben retten und Werte schützen.

FF Hallein & LZ Bad Dürrnberg:

Einsatzkräfteübersicht: 361 Personen | 73 Fahrzeuge

BTF AustroCel Hallein:

Gesamteinsatzleiter: BR Sebastian Wass (OFK & AFK 3)

Einsatzleitung:

Einsatzabschnittsleiter Nord: BI Michael Stangassinger

Einsatzabschnittsleiter Süd: BR Josef Tschematschar

Einsatzabschnittsleiter Relaisleitungen: HBI Gerald Lindner

FF Oberalm & LZ Wiestal:

FF Adnet:

FF Bad Vigaun:

FF Kuchl & LZ Jadorf:

FF Golling:

FF Puch:

FF Anif & LZ Niederalm:

BF Salzburg:

83 Personen

27 Personen

30 Personen

25 Personen

22 Personen

30 Personen

12 Personen

18 Personen

38 Personen

4 Personen

15 Fahrzeuge

5 Fahrzeuge

4 Fahrzeuge

4 Fahrzeuge

3 Fahrzeuge

4 Fahrzeuge

2 Fahrzeuge

2 Fahrzeuge

5 Fahrzeuge

2 Fahrzeuge

FF Abtenau:

FF Grödig:

FF Berchtesgaden:

LFV Salzburg:

1 Person

9 Personen

15 Personen

3 Personen

1 Fahrzeug

1 Fahrzeug

3 Fahrzeuge

2 Fahrzeuge

Landesfeuerwehrkommandant FVPräs Günter Trinker

Weitere Kräfte:

Bezirksfeuerwehrkommandant Tennengau OBR Christoph Pongratz

Bezirksfeuerwehrkommandant Flachgau OBR Klaus Lugstein

Abschnittsfeuerwehrkommandant 1 BR Wolfgang Gimpl

Abschnittsfeuerwehrkommandant 2 BR Rupert Unterwurzacher

Abschnittsfeuerwehrkommandant 3 BR Sebastian Wass

Pressereferent des LFV Salzburg ABI Rupert Unterwurzacher

Bezirkshauptfrau Mag. Dr. Monika Vogl, MBA

Rotes Kreuz:

Polizei:

Bezirkshauptmannschaft:

11 Personen

28 Personen

5 Personen

3 Fahrzeuge

12 Fahrzeuge

5 Fahrzeuge

Landeschemiker

Reinhalteverband Tennengau

Salzburg AG

Kranunternehmen: 2 mobile Kranfahrzeuge
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ZIMMERBRAND - WÄSCHETROCKNER IN FLAMMEN
Am 1. August 2025 um 15:58 Uhr wurde die Hauptwache Hallein zu 
einem Zimmerbrand im Stadtteil Griesrechen alarmiert. Beim Eintref-
fen des Einsatzleiters war starke Rauchentwicklung aus einer Woh-
nung im Erdgeschoss eines Mehrparteienhauses feststellbar.

Der Atemschutztrupp des Tank 1 (TLFA 3000) führte umgehend die 
Erkundung durch und stellte einen Brand im Badezimmer der Woh-
nung fest. Der Wäschetrockner stand in Brand und wurde mit einem 
C-Rohr sowie Kleinlöschgerät „Hydrofix“ abgelöscht. Zeitgleich 
wurde ein Drucklüfter in Stellung gebracht, um die betroffenen 
Räume sowie das Stiegenhaus zu belüften.

Nach Abschluss der Löscharbeiten und Belüftungsmaßnahmen sowie 
einer CO-Messung konnte die Wohnung wieder dem Besitzer überge-
ben werden.

Eingesetzte Kräfte:

Fahrzeuge: KDOFA, KDTFA, TLFA 3000, DLA(K) 23-12, RLFA 2000, 
TLFA 4000

Ausgerückte Mannschaft: 30

Einsatzleiter: HBI Gerald Lindner

Rotes Kreuz Hallein

Weiters:

Polizeiinspektion Hallein
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BRANDEINSATZ IN INDUSTRIEBETRIEB
Am Freitagabend, den 26.09.2025, wurde die Hauptwache der Frei-
willigen Feuerwehr Hallein um 18:50 Uhr zu einem Silobrand in einem 
Industrie- bzw. Gewerbebetrieb im Ortsteil Gartenau alarmiert.

Bereits auf der Anfahrt war eine starke Rauchentwicklung sichtbar. 
Einsatzleiter BR Sebastian Wass ließ daher umgehend den zweiten 
Zug der Hauptwache sowie den Löschzug Bad Dürrnberg nachalar-
mieren.

Beim Eintreffen am Einsatzort zeigte sich ein Brand im Dachbereich 
der Filteranlage. In weiterer Folge stellte sich heraus, dass ein Gum-
mikondensator in der Abluftanlage eines Ofens Feuer gefangen hatte.

Die Feuerwehr führte eine Erkundung des Brandbereichs von innen 
und außen durch und leitete umgehend Löschmaßnahmen über die 
Drehleiter mit einem C-Hohlstrahlrohr ein. Zusätzlich wurde das Wen-
derohr der Drehleiter vorbereitet. Parallel erfolgte die Kontrolle der 
Anlage mittels Wärmebildkamera auf kritische Temperaturzonen.

Zur Wasserversorgung wurden zwei Saugstellen an der Königssee-
ache (durch die Pumpen Hallein und Dürrnberg) eingerichtet sowie 
eine Zubringerleitung von einem Hydranten durch Rüstlösch Hallein 
gelegt. Beim Atemschutzfahrzeug wurde ein Atemschutzsammelplatz 
eingerichtet.

Nach knapp einer Stunde konnte der Einsatzleiter schließlich „Brand 
aus“ geben. Die Anlage wurde abschließend gemeinsam mit Betrieb-
sangehörigen von der Drehleiter aus begutachtet.

Eingesetzte Kräfte:
FF Hallein: Mannschaftsstärke: 55
Fahrzeuge: KDOFA, TLFA 3000, DLA(K) 23-12, RLFA 2000, TLFA 
4000, LFA, ASF, VRFA-Tunnel, SRFKA, VF, VFA, MTF
Gesamteinsatzleiter: BR Sebastian Wass

LZ Bad Dürrnberg: Mannschaftsstärke: 19
Fahrzeuge: TLFA 3000, LFA
Einsatzabschnittsleiter LZ: OBI Manfred Schörghofer

Rotes Kreuz Hallein

Weiters:

Polizeiinspektion Hallein
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GASGEBRECHEN IN GEWERBEHALLE
Die Feuerwehr Hallein wurde am 18. Oktober 2025 um 13:28 Uhr zu 
einem Gasaustritt im Untergeschoss einer Gewerbehalle alarmiert. 
Vermutlich dürfte bei Arbeiten die Hauptleitung beschädigt worden 
sein. Zum Zeitpunkt der Alarmierung befanden sich keine Personen 
mehr im Haus.

Der Atemschutztrupp des VRFA-Tunnel begann mit Messungen, wäh-
rend parallel durch Tank 2 (TLFA 4000) versucht wurde, die Gasleitung 
abzusperren. Polizei, Rotes Kreuz und die Salzburg AG trafen am Ein-
satzort ein. Löschleitungen wurden aufgebaut und weitere Messungen 
durchgeführt, während die Salzburg AG die Gasversorgung großflächig 
absperrte. Aufgrund sehr hoher Gaskonzentration hinter einer Brand-
schutztüre wurde das angrenzende Wohngebäude evakuiert.

Die Feuerwehr erkundete die Austrittsstelle, sperrte die Brandschieber 
ab und setzte ein Be- und Entlüftungsgerät ein, um die Gaskonzentra-
tion im Keller zu reduzieren. Der Zugang zur Gewerbehalle erfolgte 
über ein gekipptes WC-Fenster; anschließend wurde eine Brandschutz-
türe geöffnet, um die Halle zu belüften und freizumessen.

Nach der Entleerung der Gasleitung konnten die Wohnungen, der Kel-
ler und die Gewerbehalle freigemessen werden.  Im Anschluss erfolgte 
eine gemeinsame Begehung der Einsatzstelle mit Polizei, BH und der 
Salzburg AG sowie eine Begutachtung des Schadens durch eine Mitar-
beiterin. Die evakuierten Personen wurden durch das Rote Kreuz be-
treut. Der Einsatz konnte erfolgreich abgeschlossen und die Einsatz-
stelle an die Salzburg AG übergeben werden.

Eingesetzte Kräfte:

Rotes Kreuz Hallein

Weiters:

Polizeiinspektion Hallein

Fahrzeuge: KDOFA, KDTFA, VRFA-Tunnel, RLFA 2000, TLFA 4000, 
VF, GSFA

Ausgerückte Mannschaft: 24

Einsatzleiter: BR Sebastian Wass

Salzburg AG
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VERKEHRSUNFALL IN HALLEINER ALTSTADT
Die Hauptwache wurde am 13. November 2025 um 21:26 Uhr zu einem 
Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person in die Altstadt alarmiert.

Beim Eintreffen des Einsatzleiters zeigte sich folgende Lage: Ein Pkw 
lag nach einer Kollision mit einem großen Pflanzentrog seitlich auf 
der Fahrbahn. Glücklicherweise konnte der Lenker bereits vor dem 
Eintreffen der Einsatzkräfte von Passanten aus dem Fahrzeug befreit 
werden. Das Rote Kreuz übernahm umgehend die medizinische Ver-
sorgung des Fahrers.

Die Feuerwehr sicherte die Einsatzstelle umfassend ab, errichtete 
einen Brandschutz und stabilisierte das verunfallte Fahrzeug. Zudem 
wurde die Fahrzeugbatterie abgeklemmt und ausgelaufene Betriebs-
mittel mittels Ölbindemittel gebunden.

Nach der Freigabe durch die Polizei wurde das auf der Seite liegende 
Fahrzeug mit dem Kran des Schweren Rüstfahrzeugs wieder auf die 
Räder gestellt, sodass es anschließend durch ein Abschleppunterneh-
men abtransportiert werden konnte. Abschließend wurde die Fahr-
bahn im Bereich der Unfallstelle gereinigt.

Eingesetzte Kräfte:

Weiters:


























































































































































